
Festprogramm nimmt Gestalt an
Senatorin lehnt allerdings verkaufsoffenen Sonntag zur 77 5-Iahr-Feier ab

VON PETER.HANUSCHKE

Borgleld. Eigentllch llel blsher allss n6sh
Plan:Auf elnenTerminhatten slch dle Ver-
antwortllchen schnell geetntgt" Vom 4. bls
$. Jrrnl lelert Borgrfeld an drei Tagen setn
775-lährlges Bestehen. Und auch beim
weltaus schwlerlgeren Tell, an den drel Ta-
gen eln lnteressantes und abwechslungs-
relches Prognamn zu bleten, lst der Fest-
ausschuss eln giroEes Stück welter. Aller-
dlngs hat lhnen Senatorln Ingelore Rosen-
kötterelnen SHch durch dle Rechnung ge-
macht Sle lehnt den gewünschten ver-
[arrfseff gngn Sonntag ab.

Die Senatorin ftir Arbeit, Frauen, Ge-
sundheit, Jugend und Soziales hatte in ei-
nem Schreiben an das Ortsamt Borgrfeld
die Genehmigung eines verkaufsoffönen
Sonntags mit dem Hinweis abgelehnt, dass
es sich bei der 775-Jahr-Feier um keine tra-
ditionelle Veranstaltung handele, da sie
einmalig stattinde, ,Der 775. Geburtstag
ist zwar naturgemäß einmalig, aber nicht
die Feier eines Jubiläums in Borgrfeld an
sich", erklärte dazu Beüatssprecherin Gabi
Piontkowski. Schließlich habe Borgfeld
auch seinen 750. Geburtstag groß gefeiert.
Die Feier habe eine große überregionale
Bedeutung, da Gäste aus dem gesamten
Bundesgebiet und sogar aus der Partner-
stadt Langemarck in Belgien erwartet wtir-
den. Durch die Organisation eines histori-
schen Handwerkermarktes parallel zum
verkaufsoffenen Sonntag sollte an die tradi-
tionelle Entwicklung des Ortes angeknüpft
werden, "Tradition mit Wiederholunq
gleichzusetzen, wtirde dem Sinn derTradi'-
tion widenprechen' , ergänzte der stellver-
tretende Beiratssprecher Gerd Ilgner.

Das letzte Entscheidungsrecht über den
verkaufsoffenen Sonntag haben die Depu-
tation für Arbeit und Gesundheit sowie der
Senat. Der Beirat Borgrfeld will deshalb auf
seiner nächsten Sitzung am 9. Februar ei-

nen gemeinsamen Antrag aller Fraktionen
einbringen, in dem die Senatorin gebeten
wird, ihre ablehnende Entscheidung zu
überdenken. "Für unsere 775-Jahr-Feier
wäre der Verzicht auf einen verkaufsoffe-
nen Sonntag ein großer Verlust", erklärte
Gernot Neumann-Mahlkau.

49 Gruppen sind berelts gemeldet
Ansonsten ist der Ortsamtsleiter aber mit
den Vorbereitungen zur 775-Jahr-Feier
sehr zufrieden. ,Die Planungen nehmen
immer mehr Gestalt an. 49 Gruppen aus
ganz Deutschland haben sich schon zu
dern grroßen Festumzug am 6. Juni ange-
meldet", verktindete Neumann-Mahlkau
beim fünften Treffen des Festausschusses.
Er leitet die Planungen zusammen mit dem
Btirgerverein und wird auch die Eröff-
nungsrede beirn gnoßen Festabend am 4.
Juni halten.

Zugesagrt zum Festabend hätten bereits
Bürgermeisterin Caroline Linnert, öe die
Festrede des Senats der Freien Hansestadt
Bremen halten werde und Jii,rgen Ludwigs
vom Verband der Bärgervereine. ,Er wird
eine Rede aul Borgfeld in plattdeutseher
Sprache halten", so Gabi_Piontkowski, die
im Festausschuss ftir die Offentlichkeitsar-
beit zuständig ist.

Neben weiteren Ehrengästen, zu denen
auch der Präsident der Brsmischen Bürger-
schaft, Christian Weber, gehöre, werden zu
dem Festabend am 4. Juni zahlreiche Ver-
eine und nattirlich die Borgrfelder Bevölke-
rurg eingeladen, Durch das Programm
führt Manfred Gerold, ehemaliger. Vorsit-
zender der Borgfelder Schützengilde. Im
Anschluss an den Festabend gibt es für die
Jugendlichen eine Disco im Zelt.

Das Kinderfest findet am Sonnabend
statt. Die Leitung hat Gunda Meyer. Der
großs Festbal ist für den Abend geplant.
Der Festausschuss wiirde gerne ein Feuer-
werk anbieten, für das bereits ein konkre-

tes Angebot vorliegrt, ,,Allerdings werden
zur Finanzierung des Feuerwerks - wie
auch für andere Attraktionen - noch Spon-
soren gesucht", erklärte Rudi Seiffert als
Verantwortlicher ftir die Finanzen.

Geldspenden können auf das Konto des
Btirgervereins Borgfeld, Konto: 1111509
bei der Sparkasse Bremen, Bankleitzahl:
290 501 01, überwiesen werden. Wer die
Kosten für ein bestimmtes Angebot über-
nehmen möchte, kann sich auch an Orts-
amtsleiter Gernot Neumann-Mahlkau un-
ter der Telefonnummer O42I/36I-3087
wenden. Eine lobende Erwähnung in derei-
gens gestalteten Festschrift werde zuge-
sagt, solfilfrnn-Markrql-

Eine Anderung zur bisherigen Planung
wird es am Sonntagvormittag geben. Da
das Hafenkonzert vön Radioiömen we-
gen Terminschwierigkeiten absagen
musste, so Gabi Piontkowski, wird der 6.
Juni erst mit einem Gottesdienst im Zelt be-
ginnen, an den sich ein musikalisch unter-
malter Frühschoppen mit dem Polizeior-
chester Hamburg anschließt.

Gernot Neumann-i/lahlkau freut sich über die
vielen Zusagen am Festumzug.


